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DIE RECKEN vs. GWD Minden

So. 16.10.2016 
um 17:15 Uhr

   in der Swiss Life Hall

DIE RECKEN vs. FRISCH AUF! Göppingen

Di. 25.10.2016 
um 19:00 Uhr

  in der Swiss Life Hall
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NORTHEIM n  Das Wirtschafts-
gymnasium Northeim gehört
zu den ersten drei Schulen in
Niedersachsen, die das Exzel-
lenz-Label des Europäischen
Wirtschaftsdiploms verleihen
dürfen. „Das European Busi-
ness Baccalaureate Diploma
(EBBD) ist eine international
anerkannte Qualifikation in
sieben europäischen Ländern.
Es bereitet junge Menschen
auf die zunehmende Globali-
sierung in Ausbildung, Studi-
um und im Berufsleben vor“,
erklärt Peter Fiebag, Koordi-
nator des Wirtschaftsgymna-
siums. 

Schüler erwerben dabei
bis zu ihrem Abitur zusätz-
liche Kompetenzen in wirt-
schaftlichen und internatio-
nalen Handlungsfeldern, in
modernen Sprachen und im
kulturellen Bereich. Dass
die Europaschule in Nort-
heim diese Qualifizierungs-
möglichkeit gibt, sieht
Fiebag als zukunftsorien-
tierten Schritt der BBS 1.
„Abiturienten, die sprach-
begabt und überdurch-
schnittlich motiviert sind,
sich auf Begegnungen mit
Menschen und anderen Kul-
turen einzulassen, lernen
Volkswirtschaft am Wirt-
schaftsgymnasium bilingual
auf Englisch“, erläutern die
Wirtschafts- und Englisch-
lehrer Peter Beushausen
und Stefan Schiemann. „Sie

nehmen an Projekten und
Simulationen sowie einem
dreiwöchigen Auslands-
praktikum teil.“ Ein solches
Engagement zeigten in den
vergangenen Wochen die
ersten drei Auslandsprakti-
kanten der Europaschule
BBS 1: Ayse Göksu, Nils Klus-
mann und Lenny Tegtmeier.   
In Redcar, Großbritan-

nien, erkundete Klusmann
den technischen und kauf-
männischen Bereich des
global agierenden Unter-
nehmens Elringklinger AG.

Mit der Sprache gab es
kaum Probleme, nur an den
Dialekt der Arbeiterstadt
des angelsächsischen Nor-
dens musste sich der Nort-
heimer erst gewöhnen. 
Nach Pescara in Italien, ei-

nem Zentrum des Schiff-
baus und der Textilindus-
trie, zog es Tegtmeier, wo
er in der Unternehmens -
beratung D’agostino Ein -
blicke in das italienische
Arbeitsrecht erhielt. Von
seinem Praktikumsplatz
war der 18-Jährige begeis-

tert, denn sein
Büro lag direkt
an der Riviera:
„Ich hatte also
jeden Tag vom
Schreibtisch aus
einen fantasti-
schen Ausblick
auf das Meer und
den Strand.“ 
Auch Göksu,

die wie Tegt-
meier wenige
Monate vor dem
Abitur steht,
machte während
ihres Praktikums
sehr gute Erfah-
rungen. Sie be-
warb sich bei  der
K u v e y t - T u r k
Bank in Konya.
Mit über zwei
Millionen Ein-
wohnern ist die
Stadt eine der
größten der Tür-

kei und liegt im geogra -
fischen Zentrum Anato-
liens. Rückblickend machte
der Schülerin, die zweispra-
chig aufwuchs, ihre Arbeit
sehr viel Spaß. 
Alle drei empfehlen, dass

Schüler möglichst vielfäl-
tige wirtschaftliche Erfah-
rungen mit europäischem
Blick machen sollten, um
Theorie mit praktischen
Einsichten zu verbinden,
ihre Sprachkenntnisse ein-
zusetzen und um ihren
Horizont zu erweitern.

Praktikum im Ausland
BBS 1 Northeim vergibt Europäisches Wirtschaftsdiplom an Wirtschaftsgymnasiasten

Die ersten Auslandspraktikanten des Wirtschaftsgymnasiums: Ayse Göksu,
Lenny Tegtmeier (Mitte) und Nils Klusmann (2.v.r.) mit ihren betreuenden
Lehrern Peter Beushausen (links) und Stefan Schiemann.

Antike Weltstadt Ephesus
Bildervorträge in Northeim und Uslar

NORTHEIM/USLAR n  Dr. Her-
mann Mahnke lädt für den
17. Oktober um 19.30 Uhr
zu einem ersten digitalen
Bildervortrag über „Antike
Weltstadt Ephesus I:
Geschichte und Bauten der
Hafen- und Residenzstadt
und Wirken des Paulus in
Ephesus“ in den Raum U14
der KVHS Northeim ein.
Mahnke wird zudem Bilder
vom zu den sieben Welt-

wundern gerechneten Arte-
mistempel, von der Celsus-
bibliothek, von restaurier-
ten Häusern der Reichen,
vom Hadrianstempel und
vom Großmarkt im unte-
ren Stadtbereich zeigen.
Der Vortrag wird am
20. Oktober um 16.30 Uhr
im KVHS-Haus in  Uslar
(Raum 5) wiederholt. Der
Eintritt beträgt jeweils acht
Euro, ermäßigt vier Euro.

Kleiner Hadrianstempel von Ephesus.

LADNKREIS NORTHEIM n  Die
Kreisabfallwirtschaft bietet
für alle privaten Haushalte
die Möglichkeit, Schad -
stoffe an einem Sammel-
fahrzeug kostenlos abzu -
geben. Das Fahrzeug wird
bis 28. Oktober die zentra-
len Orte im Landkreis Nort-
heim anfahren. An folgen-
den Orten im HALLO-Ver-
breitungsgebiet macht das
Schadstoffmobil Halt:

Bodenfelde: 17. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Platz in
den Sauren Wiesen

Katlenburg: 18. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Rewe

Moringen: 19. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Bauhof
Amtsfreiheit

Uslar: 20. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Parkplatz
Graftplatz

Hardegsen: 21. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Bauhof/
Feuerwehrgerätehaus, Am
Gladeberg

Kalefeld: 24. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Festplatz

Nörten: 25. Oktober,
14.30 bis 18 Uhr, Gemein-
deverwaltung

Northeim: 28. Oktober,
13 bis 14.30 Uhr, Parkplatz
Am Mühlenanger; 15 bis
16.30 Uhr, Rewe Einbecker
Landstraße; 17 bis 18 Uhr,
Penny Ecke Göttinger
Straße/Eichstätte.
Angenommen werden un-

ter anderem Batterien und
Akkus aus Geräten und
Elektrowerkzeugen, PCB-
haltige Kondensatoren (bis
zu einem Kilogramm pro
Stück), Holzschutz-, Pflan-
zenschutz- und Pflanzen -
behandlungsmittel, Kleber-
reste, Säuren, Laugen und

Beizmittel, Ammoniak,
Labor- und Fotochemika-
lien, Fette und Wachse, öl-
haltige Betriebsmittel, Putz-
und Reinigungsmittel sowie
Spraydosen mit Restinhal-
ten. Aus privaten Haushal-
ten werden auch Leucht-
stoffröhren und Energie-
sparlampen (maximal fünf
Stück pro Anlieferung) an-
genommen. Flüssige Rest-
mengen von schadstoffhal-
tigen Farben und Lacken
gehören ebenfalls zur
Schads to f f s ammlung ,
ebenso alte und defekte
Elektrokleingeräte, wie
Rasierer, Fön, Mikrowelle,
Toaster, Radio, Mixer, Kaf-
feemaschine und ähnliches.
Alle Schadstoffe müssen

dem Personal am Sammel-
fahrzeug persönlich über -
geben werden. Sie sollten
möglichst in den Original-
verpackungen belassen
werden und so transportiert
werden, dass sie sich nicht
vermischen können. Am
Fahrzeug wird nichts um -
gefüllt. Die Behälter für
flüssige, krümelige und
pulvrige Stoffe müssen ver-

schlossen sein. Die Gebinde
dürfen nicht schwerer als
20 Kilogramm sein, ein
Behälter nicht mehr als
20 Liter fassen.
Nicht angenommen wer-

den Autobatterien und
Altöl. Sie müssen vom Ver-
käufer zurückgenommen
werden. Altmedikamente,
ausgehärtete Farben und
Lacke sowie Binder- oder
Wandfarbe werden eben-
falls nicht am Schadstoff-
mobil angenommen. Sie
können über die Hausmüll-
tonne entsorgt werden. 
Im Landkreis Northeim

gibt es auch einige Ge-
schäfte, die verschiedene
Schadstoffe annehmen.
Eine Übersicht darüber,
welches Geschäft welche
Schadstoffe annimmt, ist
im Abfallkalender (Seite 5)
und unter www.landkreis-
northeim.de zu finden. 
Weitere Informationen

über die Schadstoffsamm-
lung und Möglichkeiten zur
Abfallvermeidung gibt es
bei Abfallberaterin Petra
Schmalle unter Telefon
05551/708162.

Zum Schutz der Umwelt
Schadstoffmobil macht wieder Halt im Landkreis Northeim

Schadstoffe leicht entsorgen: Das Schadstoffmobil ist auf Tour.

Big Band gibt Benefizkonzert
NORTHEIM n  Die Big Band
der Bundeswehr gibt auf
Einladung der Reservisten-
Kameradschaft Northeim
am Mittwoch, 2. November,
ein Benefizkonzert in der
Northeimer Stadthalle.
Beginn ist um 20 Uhr. Die
Musiker zeigen ihre ganze
Bandbreite von Swing über
Pop bis Rock.  

Karten sind zum Preis von
22 Euro, ermäßigt für Schü-
ler, Studenten und Soldaten
zum Preis von 18 Euro, im
Vorverkauf in der Buch-
handlung Papierus in Nort-
heim und bei Northeim
Touristik erhältlich. Der
Reinerlös kommt der evan-
gelischen Jugend Leine-Sol-
ling zugute.

wpoenisch
Schreibmaschine
Hallo Sonntag, 15.10.206


